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Sbdes varn Bärgverläset

Lhrischte: „Triich uus Sami, äs ischt angehnäs zwelfi. Du
chunntscht wohl og äüür zum Wiidelftii !" (Treppe

vor ciem Gemeinäehaus, wo früher äer Stein
stanä, von welchem herunter äer Weibel seine

Mitteilungen machte).

Sami: „Su wii wer hüür nug gah, äs chönnti angehnäs
zlescht Mal si."

Lhrischte: „Was äu nät siischt! Ischt äas nascht og schon

esoe wit, äaß si üüsa schöena alta Bruuch, an äer

Bärgrächnig z'Mittag am zwelfi ä'Bsatztaga
z'bstimme, u äi anäere Bstimige z'verläse, wii lahn
erg ah ?"

Sami: „Ja gschou, in äer Leschti het mu halt äi Bsatztaga
adba schon äervor abgmacht. Nes ischt ärum men-
gischt vorchoe, äah iina og nug amenen anäere

Bärg gstimmt het, wahn är gar nät bsetzt het.
Das git äen albem böeß Bluet."

Lhrischte: ,,?ìeben isch esoe. I gluube zwar, äs sigi es ditzi
äer nüw Zitgiischt, wahn äa mit söttige Sache

wolt ufrume."
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Zami : „Aes isch mu hert äerbg — aber, was wi wer äa nug
es lengs Wäsen ga mache, weses es bitzi gschlich-

ter og tuet?"

Ehrischte : „Ja, wahn cier Verläset bruchti mu äessetwäge nät
abzschasse. Wes iina toll lut un og es bitzi luschtig
macht, su losen äa gäre va witem og söttigi, wahn
e ?is Gvicht z'Bärg tue. I bin äerfüür, äas wer
äas, was wir in üüsem Tal nug Iigets hu, tue
hüete!" (5ie sinä vor äem Gemeinäehaus
angelangt.)

Sami: „Gugg, üüsa Verläswiibel stiit schon obna. Wir si

wohl fascht äi Leschtä!"

Verläswiibel: „Di Bsetzer van äe gmiinem Bärge sin er-
suecht zueha z'sta Wir wiin graä mit äem Bun-
äer asah.

(Laut) Wennä wiit er äer Bunäer bsetze ?"

Laut gerufene Vorschläge aus äer Zuschauermenge :

„Am nächschte Ziischtig!"
„Nii, am Mittwuchen ol am Dunschtig!"

Verläswiibel: „Wäm's beliebt, äas mu am nächschte Ziisch¬

tig am Bunäer z'Bärg giit, äär söli ä'Hanä uuf
ha."
(Er zählt äie Stimmen)
„Wär am Dunschtig z'Bärg wollt, söli og uf ha."
(Zählt wieäer)
„Der Ziischtig hets gwune! — Wennä wiit er

am Tschente z'Bärg ?"

Vorschläge : „Am Mittwuche !"



Verläswiibel: „Wär äerfüür ischt, äas mu am Mittwuchen
a Tschenten giit, söli ä'Hanä erHede — D'Wehr-
hiit ischt äerfüür!"
„Wennä wiit er a Siliere z'Bärg!"

Vorschläge: „Der Ziischtig !"
„Am Dunschtig !"

Verläswiidel: „Wäm's beliebt, äas mu am Ziischtig a Sil¬
iere z'Bärg giit, söli ä'Hanä uf ha."
(Er zählt)
„Wär am Dunschtig will, og uuf ha!"
(Zählt wieäer)
„Der Dunschtig hets gwune !"
„Wennä wiit er äer Bärg Lurnig bsetze ?"

Vorschläge: „Am Meentig !"

Gegenstimmen : „Das ischt z'früi Ihr hiit nüt vurem Bunäer
z'bsetze!"

Anäere: „Am Iritig!"
Verläswiibel: „Wär äerfüür ischt, äas mu am Aleentig a

Lurnig giit, ischt gebäte ä'Hanä uufzha!"
(Zählen)
„Mär fur e Iritig ischt, og uf ha !"

Zwischenrufe: „Auf! Auf!"
Anäere : „Die vam Bunäer hii hie nüt z'ftimme !"

Verläser : „Der Fìitig ischt in äer Wehrhiit !"
„Wennä wiit er i äs Giilschumi?"

Vorschläge : „Am Samschtig !"

Verläser: „Wär am Samschtig i äs Giilschumi will, isch ge¬
bäte ä'Hanä uf zha I"



„Mu ischt allgemii äerfüür."

„Rumwärch finäe statt :

Am Zilleren am eerschte Meentig nahm Bsatztag.
Am Lurnig am eerschte Ziischtig äernah, am Mitt-
wuchen am Tschente un am Dunschtig am Bun-
äer.

Di Zunigi finäen an allnem Bärge am Bsatztag
statt. D'Galtvehbsitzer am Lurnig hiin ire Zun-
pflicht wien üeblig uf Luegli.

Imr ä'Giishuet am Lurnig hii sig zwee gmäläet:
Der Peter Pieren usem Boäe, u är Peter Richen
unäer äer Iäueh. Wär äem Piere wollt stimme,
söli ä'Hanä uuf ha (Er zählt)

A wär äem Peter Riche stimmt, og uuf (Beiäe
ungefähr gleich)

Der Piere hets gwune î

Der Ham Hager im Wileschwanä het äs Gsuech

gstellt, mu mächti imu erluube, fin anerchennta
Muni um äs Gras la z'luufe. Wen ebber ebbes

äergäge het, su söli ersch säge, süscht würts mu
erluubt.

Der Glawi Alembach wellti fi Wuecherbock og um
äs Gras la luufe. We niemer nüt äergäge het,
su würts mu og erluubt.

Di Bsetzer van äe gmiinem Bärge sin ersuecht,

sig a äs Bärgreglement z'halte u äs Gvicht mor-
ges un aabes in äen eerschte vierzähe Tage nät
lenger wa zwoe Ztunä uuszlah.
Het iina nug ebbes vorzbringe?



Wien ig gseh, si wer nur hüür mit äem Bärgverläset

z'Enä.

5u bhüet uch Gott u läbet wohl !"

Ehrischte zum Sami: „Hescht gseh, bim Giishirt het er äem

Pieren o toll guet wele. Nu guet, fur hür hette
wersch nug iinischt erläbt.
Wie hii wersch z'Iahr?"

H. Iaggi, Hirzboäen

Dr Pfpfferschgrade

Am Bunäer z'Bärg ischt Jahr fur Jahr
es Nliitschi, schints vam Assre hahr.
Su gwüß äer Entschligpfgffer äas

het gmerkt, ischt är am Bunäer das.

Dur ala Louer usa späht
luuft är bis ot e Fläckligrat.
Wil ira Liecht hie zünte tuet,
fint är van äa a äs Wägi guet.
Ehrüücht tifig über Stock u Stil
ääm Liechti zue bist z'Huus u z'Hii.
Das het er äs Summersch mengi Nacht
ääm innte Miitschi z'liebi gmacht.
'kis lutersch Greeti het ne gstellt —
Bist iinischt hets nen äoch äue gfellt. —

Es hinäerheeltigs Weschi liit
grüe Rinäi, mahn äer pfgffer giit.
Höi ot äem Holzbärg uf äer Nueh,
was ahi giit — gwüß tuusig Schueh.
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